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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
Be u; Perl 4 RK % . — Auswärts 5 RK — Inſerate, pro Petit » Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 


in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover; Carl Schüßler. 
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Abounements⸗Einladung. 


Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Bestellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal veitge g aufzugeben, 

amit keine Unterbrechun der Berſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Auartals beſtellt find, 

Alle Poſtauſtalten nehmen Bestellungen an. Der 
Abeunementspreis beträgt für die mit der Post zu 
verſend enden Exemplare pro IV. Quartal 1875 
5 Mk.; für Danzig ineluſive Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. Abgeholt kaun die Zeitung werden für 
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zwiſchen den Sinfurgenten und den türkiſchen Trup⸗ 
pen zu Kämpfen gekommen ſeien, welche einen für 
= letzteren theiligen Ausgang genommen 

ätten. 


Zur deutſchen Politik in der Türkiſch en 
Frage. 


Herzlich gr 1 wir es den Diploma⸗ 
ten von Beruf oder aus Lieb 


x . R it mögli 
ee e & in de Oypntien, | vu br fön m anf getan 
wenigen rab en No. 108 bei Hrn. Guſtav 5 cl en be den 5 — — 

‚ at, der nach unſerer eugung, dur 
2. 8 a H. Abel (Firma das Intereſſe, wie durch die lee ge Lage und 
Hämatt Re. 0 eden. E Schwinkowski, lung des Deuten Neges unferer Poll, 
Hann , 7. 
Jangenmarkt No. 26 bei Hrn. N. Mrartens, dieſen Dingen zu thun ihre nächſte und 


Lanßgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Tows. . 
. afle No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 


zoflener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum.“ 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

Belgrad, 30. Sept. Miniſterpräſident 
Riſtie empfing nicht die Deputation der Ver ⸗ 
treter der Kaufmaunſchaft, welche die Beſchleu⸗ 
nigung eines allgemeinen Moratoriums nach- 
innen ſollte. Mau glaubt, die Regierung neige 
ſich überhaupt nicht einer ſolchen Maßregel zu. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
. 8 0. 1 pr 5 Jud ber hop 
; n ier ein 
beſuchte n E ae die one Kunſt 
und G ei der Fahrt durch 


ufen begrüßt. Die Stadt hatte 
geflaggt. Um 5 Uhr ſetzte der 
. e n ee eee 8 
ei, 23 Sept. Im weiteren Berlaufe 
eutigen Sitzung der eordnetenkammer 
wurde die Verlooſung für die Abtheilungen vorge⸗ 
nommen. Dieſelbe iſt zu Gunſten der Ultramon⸗ 
tanen ausgefallen. Außerdem erfolgte beute auch 
die Wahl des dritten und des vierten Schrift⸗ 
führers. Das Reſultat derſelben wird erſt mor ⸗ 
en bekannt gegeben. Wie verlautet, ſollen der 
rhr. v. Grießenbeck zum dritten und der Rechts⸗ 
concipient Häufer zum vierten Schriftführer (beide 
ultramontan) gewählt worden ſein. 
San Sedaſtian, 29. Septbr. In der ver · 
angenen Nacht haben bie Regierungstruppen einen 
Angriff auf Santiago di Mendi gemacht. Der⸗ 
elbe hatte keinen Erfolg. Der Kampf wurde im 
aufe des Tages wieder aufgenommen. 
Cettinje, 29. Sept. Wie von Seiten der 
Inſurgenten bierher emeldet wird, ſoll es vor⸗ 
eſtern bei Osred * (Türkiſch⸗Croatien), an der 
Ana und bei Prijedor (in der Nähe von Koftejniga) 


von der Bevölkerung 


gegen einander würde die Bundesgenoſſenſchaft 
einer jeden von beiden, ſelbſt in dem ammenigiten 
ſchlimmen Falle, für uns zu einer völlig werth⸗ 
loſen machen. Die Erkenntniß dieſer Werthloſig⸗ 
keit aber — und wem in Europa könnte ſie ent⸗ 
gehen? — würde unſeren Feinden ſofort den Muth 
oder, wenn man will, den Uebermuth einflößen, 
um viel früher, als in dieſem Augenblick 
r möglich halten, 


affen 4 
erz 2 iſt 
unſägliche Trauer, an all die 
materielle und moraliſche Verwüſtung, welche vor 
Allem in unſeren jetzt noch ſo un t . 
Zuſtänden auch der für uns glorreichſte Krieg wit 
ſich — zen und noch lange nach ſich Wa wird. 
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taiferbünbniß feine gemeſſene Zeit hat, und daß es 
den Frieden uns nicht für immer gewährleiſtet 
Wir ſehen voraus, ſo weit es einem menſchlichen 
Auge ran ift, daß nach nicht allzuvielen Jahren 
doch Rußland und Oeſterreich wegen der Türkei in 
einen durch friedliche Mittel vielleicht nicht mehr zu 
ſchlichtenden Streit gerathen werden. Sie werden 
über die allein gerechte, und für den europäiſchen 
Frieden allein erſprießliche Politik, die den Völkern 
der Balkanhalbinſeln gegenüber zu beobachten iſt, 
wenn überhaupt, ſo do u ſchwer ſich verein» 
baren. Sie werden nicht leicht zugeben, daß die 
letzigen Unterthanen und Vaſallen des türkiſchen 
Sultans das Joch ihrer Unterdrückung nach 55 
eigenen Willen und mit ihrer eigenen Kraft 
don ſich abſchütteln und ſelbſtſtändig ihre 
eigenen Angelegenheiten ordnen. Keinenfalls 
wird Rußland ohne den ſtärkſten Zwang ſich 
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gefallen laſſen, daß Oeſterreich, oder Oeſter⸗ 
reich, daß Rußland irgend eine Art 
Lon Vorherrſchaft im Süden der Sau und der 
Donau ſich erwerbe. Aber, wie dem auch ſei, 
wenn es einer weiſen Politik auch nur gelingen 
ſollte, den Frieden zwiſchen unſeren beiden Bun⸗ 
desgenoſſen noch etliche, allerdings nicht allzu 
wenige Jahre zu erhalten, dann kann doch auch 
hier für uns das Wort ſich erfüllen: „Zeit ge⸗ 
wonnen, Alles gewonnen.“ Die deutſchen Regie⸗ 
rungen und mit ihr die in größeren und in kleine⸗ 
ren Kreiſen leitenden Männer im Volke müflen nur 
unverdroſſen, muthig und beſonnen ge Schuldig⸗ 
keit thun, ſie müſſen vor Allem durch die Mittel 
die feindſeligen Elemente der kirch⸗ 
lichen und ſocialen Rebellion bekämpfen, und zu⸗ 
gleich der ganz verkehrten Meinung ſich entſchlagen, 
als ob die Reform unſeres geſammten Unterrichts⸗ 
weſens lediglich die Sache der Schulmeiſter, aber 
= den Politiker eine zu ſchwere oder auch eine jr 
wenig vornehme Arbeit ſei. Wenn das geſchieht, 
ſo wird eben mit der Zeit die innere Einigkeit ſo 
mächtig und vor den Augen aller Welt ſich her⸗ 
ſtellen, daß unſere Feinde ſich es wohl mehr als 
einmal überlegen werden, ehe ſie uns von Neuem 
angreifen, ſelbſt wenn wir wie 1870 ohne Bundes⸗ 
genoſſen ſein ſollten. Auch wollen wir die Hoff⸗ 
nung nicht aufgeben, daß die Zeit, die „Alles⸗ 
bezwingerin“, ſelbſt die Franzoſen wird belehren 
können, daß mehr Ehre und ein beſſerer n 
für fie zu erwerben iſt, wenn fie in ben Kin 

des Friedens mit uns um den Siegerpreis kämpfen, 
als wenn fie die Aecker zweier Länder mit dem 
Blute der Beſiegten und — der Sieger düngen. 


Danzig, d 
Ueber die bevorſtehende Reichstagsſeſſion 


eitet; im alle enden Falle ji 
55 er einlichkeit, daß bis 5 etzten 

tober woche die — den Reichstag 
fertig geſtellt ſein werden, laum etwas im Wege. 
eichshaushaltsetat betrifft, fo ſoll der⸗ 
ſelbe ſchon jetzt dem Abſchluſſe nahe ſein Im 
Uebrigen erzählt die „Prov.⸗Corr.“ als „wichtigere 
Vorlagen“ die Geſetzentwürfe in Betreff der Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben der Reichsverwaltung und 
in Betreff des Reichsrechnungshofes, ferner die 
Steuervorlagen, eine Reviſion des Strafgeſetzbuches 
und ein Geſetz über das Hilfskaſſenweſen auf. 
Davon ſind die beiden erſtgenannten Vorlagen bereits 
aus früheren Seſſionen bekannt, und es iſt nur zu be⸗ 
dauern, daß, wenn das halbamtliche Organ ankün⸗ 
digt, ſie würden den Reichstag nunmehr 
„von Neuem beſchäftigen“, es keinerlei An⸗ 
deutung darüber macht, ob die Regierungsent ⸗ 
würfe in ihrer früheren Geſtalt oder entſprechend 
den in der letzten Seſſion von der betreffenden 
Commiſſion des Reichstags gefaßten 5 lüſſen 
abgeändert eingebracht werden ſollen; nur in letzterem 
Falle würde Ausſicht vorhanden ſein, daß dieſe 
C ⁰˙ði. ³ u ³ 


wichtige Geſetzgebungsmaterie endlich einem 
esse mae geführt würde. Von den 
neuen Vorlagen 


Iſten iſt ohne Zweifel das 
gentwürfe. Die 


. abhängen. 
Wird der gleich Ynfan 8 3 und itt 
das Haus ohne Zei in Berathung 
deſſelben ein, fo iſt re vorhanden, daß, wie 
es im Plane liegt, die Rei afef vor 
Ende des Jahres geſchloſſen werden 


Unter d die Landtagsſeſſion er⸗ 
— I na oe Al ndet ſich 
bekanntlich auch ein Gefegentwurf, d eine 
neue Städteordnung. Nach jetzt 


dem, was 
üder denſelben verlautet, beſtätigt es ſich daß er 
nicht, wie man angenommen hatte, ie ganze 
Monarchie, ſondern nur auf die jr 5 n 
innerlich, w 


Provinzen berechnet wird. Wie ar 
bereits im v im M um des 
Innern eine Städteordnung ausgearbeitet worden, 
zu deren Be auch parlamentariſche Ver⸗ 


treter Devangeaogen wurden; der damalige 
erſtreckte ſich in der That auf den ganzen Umfang 
der Monarchie. Wenn m em 
Standpunkte al 
Annahme geſe u jein, 
Din befebenbe In einem Beiehe mit agen 

n e in einem er 

u verbinden. — Von dem Geſ 

einer Provinz Berlin, u 
letzten Seſſion bekanntlich von der 
Commiſſion in eines ungewöhnlicher Weiſe zu 
Grabe rn wurde, hört man, daß er oyne 
wetenttüe eränderungen wieder eingeb acht wen > 
den ſoll. Daß endlich auch die Ausdehnung der 
Verwaltungsreform auf den Weſten im Mini 
des Innern ernſtlich vorbereitet wird, ſollte eigent⸗ 
lich als ſelbſtverſtändlich betrachtet werden können; 
indeß wollen wir doch ausdrücklich erwähnen, daß 
in anſcheinend unterrichteten Kreiſen die betreffen⸗ 
den — 8 mit Beſtimmtheit in Ausſicht geſtellt 
werden. 

Die „Norddeutſche Allg. 9 95 ſuchte ſeit 
einigen Tagen in ee nach Leuten umher, 
die über die Freihan elspartei loszogen. ie 
früher die „Kreuzztg.“, jetzt die „Germ.“ und die 
„Otſch. Ldsztg.“ täglich zum Frühſtück einige Juden 
verſpeiſen, ſo thut es die „N. A. Z.“ nun mit den 
Männern der „Mancheſterpartei“. Zuerſt wurde, 
wie wir bereits erwähnten, ein belgiſcher Kathe⸗ 
derſocialiſt in mehreren Artikeln verarbeitet, dann 
kam ein däniſcher Biſchof Martenſen an die 
Reihe, der ſich in einer Brochüre in ziemlich naiver 
Weiſe über die ſoeiale Frage vom Standpunkt der 


Die Sealsſteld⸗Feier in Poppitz. 
Znaim, 26. Sept. 


In dem eine Stunde von hier entfernten 
kleinen Dorfe Poppitz fand heute Nachmittags die 
Enthüllung jener Gedenktafel ftatt, welche an dem 
beſcheidenen Bauernhauſe, in dem am 3. März 
1793 Karl Poſtl, der unter dem Namen 
Charles Sealsfield weitberühmt gewordene 
deutſch-amerikaniſche Romanſchriftſteller, geboren 
worden iſt, angebracht wurde. Ein kleiner Kreis 
von jungen Männern Znaim's, die durch ihre 
warme Verehrun r ihren 3 Landsmann 
geiſtig verbunden In „hatte fi) mit dem Bürger⸗ 
meiſter und mehreren Gemeindevertretern von 
Poppi ii dem Zwecke vereinigt, in der Heimat) 
Seals d's ein Denkmal für ihn zu errichten. 
An der Spitze dieſes Comités machten ſich beſon⸗ 
ders Oskar Meiſter und ane Dr. Smolle 
aus Znaim, der bekanntlich auch eine ſehr ver- 
aan und warm geſchriebene Denkſchrif! 

r Sealsſield's Lebensgang herausgegeben hat, 
um die Durchführung des ſchönen ans ver⸗ 


dient. Uebrigens iſt die Gedenktafel an Seald- 

ſield's Geburtshaus nicht das erſte ihm gewidmete 

Zeichen der Erinnerung und auch noch nicht die 

vollſtändige Erfüllung der Abſicht des Comité s. 
r. Meiſter hat vielmehr ſchon vor einigen Jahren 
nen ſchönen Aus ſichtspunkt im Thaja⸗Thal, der 

ein Lieblingsplatz des jungen Poſtl war, mit einer 
uſchrift auf einem Felsblock verſehen und ferner 
at das Comité die Abſicht, ein größeres Seals⸗ 
eld⸗Denkmal 2 in Znaim, der erſten Bil⸗ 
ungsſtätte des Dichters, zu errichten. 

Die Feier, die vor dem Geburtshaufe und in 
deſſen Räumen vor ſich ging, hatte einen familien- 
haften Charakter und war gleichſam auch den noch 
lebenden nahen Verwandten Sealsfield's als ein 
Aet der Pietät gewidmet. In dem Haufe waltet 
nämlich gegenwärtig als Hausfrau die Schweſter 
Sealsfield's mit ihrem greifen Gatten, dem frü⸗ 

eren Schullehrer von Poppiz, Herrn Pahr, und 

eit acht gen iſt als Saft der jüngere Bruder, 

er in Salzburg in Penſion lebende K. K. Bezirks 

vorſteher Joſef oft anweſend, der mit Karl in 
* 


Flucht aus dem Kreuzherrnkloſter in der Stunde 
des letzten Abſchieds vor lune Jahren anver- 
traut hatte. Außerdem füllt das Haus noch ein 
ahlreicher jugendlicher Nachwuchs der Familie 
oft, unge Männer und Mädchen, die zu der 
ihrem Großohm gewidmeten Feier von allen Seiten 
zuſammengekommen ſind. 

Von Znaim aus trat um 1 Uhr Nachmittags 
ein zahlreicher Zug von Feſtgene ſſen, Herren und 
Damen, den Spaziergang nach Poppiß an. Die 
ſtädtiſche Muſikcapelle ſchritt, einen Marſch ſpie⸗ 
lend, voran, dann folgten die Mitglieder des 
Muſikvereins mit ihren Fahnen, hierauf Vertreter 
des Znaimer Bürgervereins, des liberalen politi⸗ 
ſchen Vereins, des Turnvereins und Feuerwehr ⸗ 
vereins, Profeſſoren des Gymnaſiums und der 
Realſchule, Studenten, Offiziere ꝛc. Zahlreiche 
Landleute aus der Umgebung ſchloſſen ſich auf dem 
Wege dem Zuge an. : 

Auf der Höhe von Poppitz begrüßte ein hohes 
ſchwarz⸗roth⸗goldenes Banner die ankommenden 
Feſtgenoſſen. Das Haus der Familie Poſtl, ein 
ebenerdiges Bauernhäuschen mit vier Fenstern in 
der Front und einem wohlgepflegten Vorgarten, 
war mit Feſtons aus wildem BR geſchmackvoll 
geſchmückt. An Hohen Fahnenſtangen vor dem 
Gärtchen flatterten das en Nord⸗ 
amerika's, die Kreuzfahne der Schweiz, das ſchwarz⸗ 
roth⸗goldene deutſche Nationaldanner, die öſterrei⸗ 
chiſche Reichs- und die mähriſche Landesfahne. 
Die Gedenktafel am Hauſe war durch einen kranz⸗ 
geſchmückten Vorhang verhüllt. 

Der Bruder und die Schweſter Sealsfield's 
und die übrigen Verwandten ſtanden vor dem 
Hauſe und begrüßten die Ankommenden herzlich 
und ſichtlich freudig ergriffen. Man ſammelte ſich 
im Kreiſe um die unter dem Sternenbanner er⸗ 
richtete Rednertribüne und der Muſikverein ſtimmte 
den ſeines Textes wegen ſehr paſſend gewählten 
Chor von Engelsberg: „Ach, wie weit liegt die 
Jugendzeit!“ an. Nun beſtieg nn Dr.Smolle 
die Tribüne und hielt die Feſtrede. Er hob zu⸗ 
nächſt den Gegenſatz zwiſchen den beſchränkten 
heimatlichen Verhältniſſen Carl Poſtl's und dem 


Su gelebt hatte und dem er die Abſicht feiner 


großen amerikaniſchen Adoptivvaterlande Charles 
Sealsfield's hervor, über welchem der Dichter ſein 
erſtes Vaterland faſt vergeſſen hatte. 

„Vergeſſen?“ — fuhr der Redner fort — 
„Nein! Die Hand des Todes rührte an das müde 
Augenlid des unſteten Weltfahrers und der brechende 
Blick des Sterbenden ſchaute noch einmal den Fluß 
der Heimat, die rauſchenden Tannen des Thaya⸗ 
thales, dies ſchlichte Haus, in dem ſeine Wiege 

and, und mit zitternder Hand ſchrieb er das 
Vermächtniß nieder, welches zum Schlüſſel werden 
ſollte, mit dem die Nachwelt das ae 
Buch des Lebens, das ſich fo eben geilen atte, 
entziffern ſollte. Wahrlich die Sprache dieſes 
Buches, in dem das Leben Charles Sealsſield's 
verzeichnet ſteht, ſpricht eindringlich und beredtſam 
genug. Dies Buch erzählt von manchem Sturm 
und drangſalvoller Noth des Lebens, es erzählt 
von ungeſtümem 1 und harter, ſchwerer 
Arbeit; vom Bruch tpranniſcher Feſſeln, von 
Mannesſtolz und Manneswürde erzählt es auf jeder 
Seite. „Selbſt iſt der Mann“; dies Dichterwort, 
wenn es von einem Menſchenkinde gilt, von Charles 
Sealsfield wahrhaftig darf es ausgeſagt werden. 
Das Vaterland hat vollauf Recht ſtolz zu fein auf 
einen feiner beſten Söhne, den widriges Miß . 
geſchick über das Weltmeer getrieben in den Schooß 
der großen Republik, deren ſtolzes Banner auf uns 
niederweht.“ 

Der Redner ſchilderte nun den Druck der 
Verhältniſſe, dem Sealsfield freiheitdürſtend ſich 
durch die Flucht entzog und die wunderbare Um⸗ 
eſtaltung, die ſich mit dem an Kreuze 
3 er vollzog, aus dem ein Weltbürger 
und ein univerſaler Charakter in des Wortes 
höchſter Bedeutung wurde, in dem aber der dog 
die Liebe zur Heimat und zu den Seinen do 
das letzte Wort, die entſcheidende Stimme 
im Innern behielt. Der Redner ſchloß: „Wohl 
ziemt es ſich, daß O eſterreich ſeinen großen Dichter, 
den es jetzt den Seinen nennen darf, ehre und 
feines Namens Ruhm hochhalte. Vor Allem aber 
ziemt ſich's, daß ſich das Geburtshaus ſchmücke mit 
einem Erinnerungs zeichen an den gefeierten Mann, 
der aus dieſem 2 ichten Dorfe hervorgegangen. 
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Jetzt endlich, nachdem ſchon manches Jahr ſeit dem 
Tode des großen Unbekannten dahingeſtrichen, iſt 
die ſchmuckloſe Tafel eingefügt in das Haus, welche 
dem Andenken deſſen gelten ſoll, der als Karl 
Poſtal geboren und als Charles Sealsfield berühmt 
geworden. Und ſo möge denn die Hülle fallen, 
welche die Gedenktafel noch unſeren Blicken birgt 
und möge dies ſchlichte Wahrzeichen erglänzen für 
und 5 dem Dichter zum Ruhme, den Spendern 
zur Ehre.“ 

Der Vorhang fiel und es zeigte ſich, in die 
Wand des Hauſes eingefügt, die 15 eiſerne 
Gedenktafel, auf der in goldenen Buchſtaben folgende 
Inſchrift ſteht: i 

Dem Dichter 


Charles Seals field 
(Karl Bol), 
Bürger von Nordamerika, geboren in Poppitz am 
3. März 1793, 9 Solothurn am 26. Mai 
1 “u 


Der Muſikverein ſtimmte die „Hymne an den 
Unendlichen“ vom Herzog von Coburg an und die 
Studenten Znaim's ſangen hierauf, ihrem voran- 
gegangenen großen Mitſchüler zu Ehren, das 
räftige Lied: „Ein Mann — ein Wort!“ Herr 
Oscar Meiſter dankte zum Schluß allen zur Feier 
erſchienenen Gäſten und allen Förderern des Zweckes, 
den das Sealsfield⸗Comits anſtrebt; er erklärte, 
daß nun, nachdem ein Zeichen der Erinnerung das 
Geburtshaus ſchmücke, das Comité mit erneutem 
Eifer bemüht ſein werde, die Idee der Errichtung 
eines größeren und würdigen Sealsfield⸗Denkmals 
in 1 zu verwirklichen. Auch Bezirksvorſteher 
Poſtl ſprach im Namen aller Familienmitglieder 
Worte innigen Dankes für die Beweiſe pietätvoller 
Achtung, die, um den Dichter zu ehren, ſeinen 
Verwandten ee werben. 

Nachdem die Feier vorüber war, begaben ſich 
die meiſten Gäſte auf Einladung des Herrn Poſtl 
und des Ehepaares Pahr in das Haus, wo in der 
großen Familienſtube, in der Sealsfield das Licht 
erblickt hatte, daß Feſt bei einer wohlbeſetzten Tafel 
einen heiter⸗gemüthlichen Abſchluß fand. (Preſſe.) 


cheiſtlichen Ethik ausläßt. Da wurde der ganze erläuternden Denkſchrift zur Kenntniß ſämmtlicher 


Jammer des Fabrikarbeiterthums herbeigezogen, verbündeten Regierungen gebracht. 
und als Quellen ſeiner Schilderungen eitirt der — Der Reichshaushalts⸗Etat für 1876 wird 
Biſchof und nach ihm die „N. A. Z.“ Marx und nach der „Schl. Ztg.“ zum erſten Mal auch eine 
Engels, die Gründer der Internationale, vie Apoſte! Poſition für ein Reichs⸗Geſundheits⸗Am: 
der Socialdemokratie, welche ſonſt an derſelben Stelle enthalten. Man wird ſich erinnern, daß der Reichs⸗ 
r „N. A. Z.“ mindeſtens alle Quartale einmal ge- tag ſchon vor zwei oder drei Jahren auf den Antrag 
tödtet wird. Der däniſche Biſchof empfiehlt zum Dr. Löwe's eine Reſolution faßte, welche das Au⸗ 
Schluſſe im Gegenſatz zum extremen Socialismus den genmerk ber Regierung auf die Geſundheits⸗Ver⸗ 
vethiſchen Socializ mus“, der aber eben ſo wie jener hältniſſe zu lenken beſtimmt war und die Errichtung 
die Staatshilfe fordert. Wir fragten, wo wi das eines ſolchen Reichsamts in Vorſchlag brachte; ſei⸗ 
mit dem noch immer als Organ des Auswärtigen zens der Reichsregierung war man dieſem Gedan⸗ 
Amtes betrachteten Blatte hinaus? Heute hat das⸗ ken keineswegs abgeneigt, da die Reſolution einen 
ſelbe eine Pauſe gemacht Die „Köln. Zig.“ ſagt ſchon längſt in's Auge gejeßten Plan unterſtützte. 
zu den Leiſtungen des Blattes: „Wir wollen die Wenn bisher mit der Rea iſtrung dieſes Gedankens 
Schrift des däniſchen Biſchofs auf ſich beruhen gezögert wurde, jo lag dies in dem Umſtande, daß 
laſſen und nur der Meinung entgegentreten, daß man keine klare Vorſtellung darüber hatte, wie das 
dem heutigen Artilel der „Nordd. Allg. Ztg.“ und Geſundheitzamt einzurichten, welche Competenzen 
anderen ähnlicher Art viel Bedeutung beizulegen es haben ſolle und in welcher Weiſe es von dem 
ſei. Ste heißt zwar ein miniſterielles Blatt, Reichskanzleramt abzuzweigen ſei. Die Reichs⸗ 
aber das auswärtige Amt hat ſchon vor vier Geſundheits⸗Commiſſion, die im Herbſt und Früh⸗ 
Monaten erklärt, daß kein Preßorgan ferner — hier tagte und dem Reichskanzler die Aufſtel⸗ 
als von ihm inſpirirt zu betrachten ſei, und kung einer Medieinalſtatiſtik vorſchlug, hat dem 
die Redaction des Blattes iſt ziemlich ſteuerlos.“ 
Die „N. A. Z.“ iſt ſehr böſe über die „Ungezogen⸗ 
heit“ des vheinifchen Blattes, fie ſagt, fie Je bei 
ihrer publiciſtiſchen Arbeit mindeſtens ſo unabhän⸗ 
f gig, wie die „K. Z.“. Dieſe „Unabhängigkeit“ iſt 
es aber eben, was jenen Artikeln die Bedeutung 
u Biimt, die man ihr beigelegt. Wie ſich ve ein 
Danſſcher Biſchof die focrale Frage zurechtlegt, iſt 
ich gleichgiltig, und wenn die „N. A. Z.“ ſeine 
zußerungen reproducirt, fo konnte dies nur um des⸗ 


als es jetzt in der Abſicht liegt, an Stelle jener 
außerordentlichen Commiſſion eine Reichsbehörde 


ſowohl ſtatiſtiſch wie polizeilich — mit voller Wah⸗ 
rung der landespolizeilichen Souveränetätsrechte 
der Einzelſtaaten — über die Geſundheitsverhält⸗ 
niſſe des Reichs zu wachen. Die Regelung der 
. dieſer Behörde wird die Praxis er⸗ 
geben. 


willen Aufſehen erregen, weil man babinter die * Die bereits telegraphiſch gemeldete König! 
1 Meinungen Anderer zu finden glaubte. Ob alle Verordnung vom 27. d. über die Ausübung der 

Beziehungen zwiſchen dem Blatte und dem Aus⸗ Aufſichtsrechte des Staats bei der Vermögens⸗ 
ei wärtigen Amte abgebrochen find, ſcheint noch nicht verwaltung in den katholiſchen Kirchen⸗ 
x ganz feſtzuſtehen, aber wenigſtens die Leiſtungen gemeinden lautet: „Art. 1. Die in den $$ 48, 


deſſelben in der inneren Politik, namentlich auch in 
wistöfchaftlihen Dingen, ſcheinen ſich wirklich völ⸗ 
liger „Unabhängigkeit“ zu erfreuen. 

In en ſcheint man wieder gegen Deutſch⸗ 
land die har ar n herauskehren zu wollen. 
Das dem Miniſter Wallon naheſtehende „Echo 
Univerfel” meldet, der franzöſiſche Botſchafter in 
Berlin, Gontaut⸗Biron, habe mehrere Unterredungen 
mit Decazes gehabt, und fügt hinzu: „Wir glauben 
zu wiſſen, daß unſer Botſchafter aus Deutſchland 
die Verſicherung mitbrachte, daß ſeit dem Kriege 
unſere Beziehungen mit der Berliner Regierung 
nie ſo zufriedenſtellend waren.“ 

In Serbien herrſcht gegen die Regierung 
große Unzufriedenheit. Die Türkei nimmt eine 
immer drohendere Stellung an der Grenze ein, das 
Miniſterium Riſtic aber führt ſeine zweideutige 
Rolle weiter fort, und dieſe iſt jetzt das denkbar 
Schlimmſte. Den Inſurgenten werden ſchöne 
Verſprechungen gegeben, welche ſie zum weiteren 
Widerſtande und dadurch, daß man ſie hinterher 
im Stiche läßt, in den Tod treiben; den Türken 
gegenüber braucht man öffentlich Worte, welche 
als Drohungen ausgelegt werden können, im Stillen 
aber ſagt man ihnen, daß man es gar nicht fo 
böſe meine. Dadurch werden die Türken nur 
u einer noch größeren Dreiſtigkeit ange⸗ 
pornt. Dem „Peſter Lloyd“ ſchreibt man aus 
Belgrad: „Noch nie herrſchte eine intenſtvere Un⸗ 
u — im Volke als jetzt. Man hört allüberall 
J gende Forderung: Die Regierung ſoll doch ſagen, 
was fie will: Frieden oder Krieg. Iſt das Land 

erüſtet genug, ſo möge man uns in den Krieg 
ühren; iſt es nicht gerüſtet, fo ſage man offen, 

ir wollen neutral bleiben. Jetzt haben wir keinen 
Krieg, aber verſpüren alle Folgen eines ſolchen: 
Geſchäſtsloſigkeit Mangel an Vertrauen, der Credit 
im Ausland auf Null vebueirt, und obendrein 
werden die Mächte gereizt. Wir haben Frieden — 
aber ohne Geſchäßz, ohne Verkehr, ohne Credit, ohne 
Ruhe und Sicherheit.“ Der „N. fr. Pr.“ wird 
telegraphirt, daß einige dreißig Mitglieder der 
Skupſchtina einer ſolchen Politik müde ſeien und 
ihre Mandate niederlegen wollten. Ein Gerücht 
wollte wiſſen, daß in dieſem Falle die Skupſchtina 
aufgelöſt werden oder das Miniſterium ſeine 
Demiſſion geben ſolle. Vorläufig ſcheint man 
durch Verlegung der Sitzungen von Kragujewatſch 
nach Belgrad die Gemüther beſchwichtigen zu 
wollen. Einige Allarmdepeſchen melden, die Kriegs⸗ 
erklärung an die Türkei ſtehe vor der Thüre, die 
dei Alexinatz concentrirte ſerbiſche Armee verlange 
über die Grenze geführt zu werden, in einer ge⸗ 
heimen Sitzung habe die Skuptſchtina bereits einen 
Credit für den Kriegsfall, der alſo verlangt worden 
ſein müſſe, bewilligt; große Waffendeſtellungen ſeien in 
Belgien gemacht. Wahrſcheinlich ſoll dieser Allarm 
aber nur die Türken einſchüchtern. 


Deutſch lane. 

* Berlin, 29. Sept. Uebermorgen, am 

1. October, tritt der oberſte Verwaltungs⸗ 
gerichtshof in Thätigkeit. Zum Präſidenten des⸗ 
ſelben iſt ernannt der — vortragende Rath 
im Miniſterium des Innern, Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath Perſius. Derſelbe, ein verhältnißmäßig 
noch junger Mann, gilt als einer der hervor⸗ 
vagenditen Verwaltungsbeamten und hat, wie man 
weiß, bedeutende Verdienſte um die Entſtehung und 
das Zuſtandekommen der Kreis- und Provinzial⸗ 
Ordnung. Geh. Rath Perſius iſt auch Mitglied 
des Abgeordnetenhauſes. — Morgen findet die 
allgemeine Zählung der in den öffentlichen Kaſſen 
vorhandenen Zwei⸗ und Einthalerſtücke ſtatt, 
welche von dem Reichskanzleramt veranlaßt worden 
iſt, um zu ermitteln, wieviel Stücke dieſer Geld⸗ 
ſorten noch im Verkehr ſich befinden. Auch an alle 
Bankinſtitute, ſowie an alle Privatbank⸗ und 
Wechſelgeſchäfte ſind derartige Geſuche ergangen 
mit der Bitte, das Reſultat der Zählung an be⸗ 
ſtimmt angegebene Behörden anzumelden. Dieſe 
Saen hängen mit der beabſichtigten 
ie m der Goldwährung zuſammen, und es 


50 bis 52, 53 und 54 des Geſetzes vom 20. Juni 


den ausgeübt: 1) von dem Miniſter der geiſtlichen 
Angelegenheiten bei dem Erwerb, der Veräußerung 
oder der dinglichen Belaſtung von Grundeigen⸗ 
thum ($ 50 Nr. 1), wenn der Werth des zu er⸗ 
werbenden oder zu veräußernden Gegenſtandes, 
oder wenn der Betrag der Belaſtung die Summe 
von zehntauſend Mark überſteigt; bei der Ver⸗ 
äußerung von Gegenſtänden, welche einen ge⸗ 
ſchichtlichen wiſſenſchaftlichen oder Kunfiwertü 
haben ($ 50 Nr. 2); bei dem Bau neuer, für den 
Gottesdienſt beſtimmter Gebäude (8 50 Nr. 4); 
bei der Anlegung von Begräbnißplätzen ($ 50 
Nr. 5). — 2) von dem Ober⸗Präſidenten in den 
Fällen des § 50 Nr. 7. — 3) von dem Regie⸗ 
rungz⸗Präſidenten (Landdroſten) in den übrigen 
Fällen des § 50, ſowie in den Fällen des § 48 
und ver $$ 51 bis 54. Art. 2. Dem Kirchen⸗ 
vorſtande ſteht die Beruſung zu, und zwar gegen 
Verfügungen des Ober » Präfidenten an den 
Miniſter des Innern und den Miniſter der geiſt⸗ 
lichen Angelegenheiten; gegen Verfügungen des 
Regierungs⸗Präſidenten (Landdroſten) an den 
Ober⸗Präſtdenten, welcher endgiltig entſcheidet“. 

— Kürzlich brachte eine Zeitung die Notiz, 
daß in einer katholiſchen Diöceſe bereits von 
mehr als 20 Geiſtlichen die bekannte Gehorſams⸗ 
an abaggeher worden iſt. Die „Schl. 
Ztg.“ kann dieſe Miltheuung deſtaligen und dahin 
vervollſtändigen, daß jene tatholiſche Diöceſe die 
Diöceſe Breslau iſt. 

— Der Unteroffizier⸗Mangel in der 
Armee iſt durch den maſſenhaften 
Chargirten bei der diesjährigen Entlaſſung der 
Reſerven zu einer ſehr bedenklichen Höhe bei allen 
Truppentheilen geſtiegen. Beim erſten Garde⸗Re⸗ 
giment zu Fuß tab beiſpielsweiſe 73 Unteroffiziere 
abgegangen. na 
In Köln iſt vor einigen Tagen rom 
Polizei⸗Präſidenten das Urſulinenkloſter in 
Beſchlag genommen und den Kloſterfrauen eröff 
net, daß am 1. October das Kloſter ſowohl von 
ihnen als von den Penſionärinnen geräumt fein 
u Den Verkauf des Kloſters an den Grafen 
v. Hoensbroech in Schloß Haag bei Geldern hat 
das Miniſterium für ungiltig erklärt. 

Dresden, 29. September. Dem „Dresdner 
Journal“ zufolge reiſt der König von Sachſen 
heute Abend nach Wien, um auf die Einladung 
des Kaiſers von Oeſterreich einige Tage an ben 
Gemsjagden in Steiermark theilzunehmen. 

München, 28. September. In der jüngften 
Sitzung der oberbayeriſchen Handels⸗ und Gewerbe: 
kammer machte deren Vorſtand, Landtagsabgeord⸗ 
neter Weidert, die Mittheilung, daß der Eingabe 


tage nun alle acht Handels⸗ und Gewerbelammern 
Bayern's ſich 8 


chweiz 

Bern, 26. Sept. Der Bundesrath hat in 
a ang des Art. 2 des Bundesgeſetzes über 
Civilſtand und Ehe, welches am 1. Januar 1876 
in Kraft, die rei betreffend die Führung 
der Civilſtandsregiſter, nunmehr erla 
Im „Genfer Journal“ berichtet man von hier über 
einen „Act von Vandalismus“ etwa Folgendes: 
Im Schloſſe zu Spieß 1 ſich eine koſtbare, 
ſeit 3 Jahrhunderten geſammelte Bibliothek, 
welche u. A. Manuſcripte des Marſchalls von 
Erlach, Befehlshaber der Garden unter Guftav 
Adolf, nachherigen Oberbefehlshabers der ſchwe⸗ 
diſchen Armee, eigenhändige Briefe Guſtav Adolfs, 
der Königin Chriſtine, des Kanzlers Oxenſtierna, 
des Hen Bernhard von Sachſen, von Richelieu, 
Mazarin, Turenne u. ſ. w. enthielt. Die einzelnen 
Stücke dieſer Bibliothek, darunter ſehr werthvolle, 
ſeien kürzlich durch ſachunkundige Perſonen zu ſehr 
geringen Preiſen an Deutſche und Franzoſen ver- 
auft, während man beſſer gethan hätte, fie in einer 
größeren Stadt zu verkaufen. 

Oeſterreich⸗ Ungarn 

Wien, 28. Sept. Die definitive Feſtſtellung des 
allgemeinen Zolltarifs wird erſt nach zu 
gebrachter Vereinbarung des neuen Handelsver⸗ 
trages mit Deutſchland erfolgen. 

— Eine hieſige bedeutende Manufactur- 
a ee are 100,000 Gulben, Hasel 
Schutze gegen die Verbreitung von Viehſeuchen derſelben betragen circa 700, ulben. i 
vo Transportmittel zu ergreifenden Maßregeln ſind meiſt engliſche und franzöſiſche Fabrikplätze. 

Desinfection der Br irre zum großen 
heil eingehend geäußert haben, iſt auf Grund der⸗ 
elben der Entwurf eines Geſetzes über die Der; 
eitigung von Anſteckungsſtoffen bei Vieh⸗ 

Reichs⸗ 


1 


dürften nach der Feſtſtellung des Reſultats dem⸗ 
nächſt weitere hierauf bezügliche Verordnungen zu 
erwarten ſein. — Nachdem ſich die verbündeten 
Regierungen zufolge des Beſchluſſe des Bundes⸗ 
ruths vom 9. Mai 1873 über die Frage der zum 


eförderungen auf Eiſenbahnen im Reic 
anzleramte ausgearbeitet worden und mit einer 


Rouen benugen, um die Allianz der Bonapartiſten 


1875 angegebenen Aufſichtsrechte des Staats wer⸗ 


um Verminderung der kirchlichen Feier⸗ 


die Gelegenheit der Anweſenheit Mac Mahon's in 


mit der regierenden Gewalt öffentlich 


ur Schau 
zu ſtellen. Er verſicherte ihm, daß die 


nennt. 
Verfahren das weiſeſte, das er einſchlagen konnte 
— Das „Univers“ bringt einen Brief von der Inſel 
Mauritius, der ehemaligen Isle de France, ir 
dem uns auffällt, daß der Correſpondent die Lage 
dieſes jetzt britiſchen Erdfleckchens mit der vor 
Elſaß⸗Lothringen vergleicht und von der dor 
ſtets noch vorhandenen Anßänglichkeit an das alte 
katholiſche Vaterland ſpricht. Sollten die Reſtau 
rationsgelüſte des „Univers“ bis dahin reichen? 

. Sept. Mac Mahon begab ſich heute 
um 2 Uhr mit feiner Gemahlin nach dem Hotel 
Briſtol, um der Kaiſerin von Oeſterr eich 
einen Beſuch abzuſtatten. Der Marſchall war in 
Civil; der Beſuch dauerte fünfzehn Minuten. — 
Thiers iſt heute Vormittag hier eingetroffen. 


Gedanken inſofern eine gewiſſe Conſiſtenz gegeben, Geſtern Abend fand an dem Bahnhofe von Pon⸗ 


tarlier eine große Kundgebung zu Ehren dei 
Expräſidenten der Republik ſtatt. Mehrere taufent 


in's Leben zu rufen, deren Aufgabe es ſein wird, Menſchen nahmen an dieſer Demonſtration Theil; 


der Gemeinderath überreichte Thiers eine Adreſſe, 
während patriotiſche Geſänge 


| 


#9 
) Spanten 

1 — Das Gerücht, welches den Biſchof von 
Seo de Urgel auf einem engliſchen Schiffe aus 
Alicante entkommen ließ, ſtellt ſich als unbegrünbe: 
beraus. Es entſtand aus einer Nachricht, der zu 
folge der engliſche Dampfer „Roſubut“ — unter 
dieſer Vermummung wird wohl die „Roſenknospe“, 
Rosy bud, ſtecken — unter verdächtigen Umſtänden 
und ohne die erforderlichen Papiere aus dem Hafen 
von Alicante verſchwunden war und der Gouver⸗ 
neur über dieſe Thatſache an die Regierung be⸗ 
richtet hatte, domit dieſe Maßregeln anordne, um 
das Schiff anhalten zu laſſen, wenn es in einem 
ſpaniſchen Hafen lande. Die „Roſenknospe“ ſcheint 
;alfo andere Contrebande miigenommen zu haben, 
als den gefangenen Biſchof. Ueber die Unter⸗ 
ſuchung egen letzteren iſt zu bemerken, daß der 
Gerichtshof von Barcelona auf Antrag des Appel⸗ 
lationsgerichts einen Beifiger nach Seo de Urgel 
abgeſandt hat, welcher dort alles auf die Anklage 
bezügliche gerichtliche Material ſammeln ſoll. 
Italien. 

— In Neapel hat der heilige Gennaro 
wieder das gewöhnliche Wunder verrichtet. Sein 
Blut iſt in die bekannte Wallung gekommen. Sechs⸗ 
unddreißig auswärtige Prieſter, unter ihnen gmanzig 
Franhoſen und mehrere Deutſche, haben das Glüd 
gehabt, dem Wunder beizuwohnen. Merkwürdig, 
daß der Heilige gerade in dem Augenblick ſo freund⸗ 
lich war, als die vielen frommen Pfäfflein vor ihm 
knieten. San Gennaro iſt doch ein gefälliger 
Heiliger eigener Art! 
ug land. Ä 
; London, 29. September. Von dem Ameri- 
kaner Stanley, der ſich durch die Auffindung 
Livingſtone's einen Namen gemacht und jetzt wiede: 
‚auf einer Reife Eu In ner» Afrika begriffen ift, 
find Briefe vom 1. März und vom 19. Mus 
Jahres eingetroffen, welche der „Daily Telegraph“ 


veröffentlichen wird. Vorläufig theilt dieſes Blatt 


aus denſelben mit, daß der kühne Reiſende mit 


men iſt, nachdem er zu ſeiner Wanderung von 
720 engliſchen Meilen 103 Tage gebraucht. Er 
war durch ganz unbekannte Gegenden, zum großen 
Theil Be Schilfdickicht, gekommen. Dort hatte 
zer großen Mangel zu leiden und mehrere Tage 
lang einen Kampf mit einem wilden und hinter⸗ 
liſtigen Stamme, den Waturas, zu beſtehen, in 
welchem er 21 Mann von ſeiner Begleitung verlor. 
Zwei feiner europäiſchen Reife efähtten, Edwarb 
Pocock und Frederick Barker, ſtarben am 
Am Victoria Nyanza angelangt, hat Stanley eine 
vollſtändige Vermeſſung des großen Waſſerſpiegels 
3 

3 ee 
ſchäftigen ſich far ſämmtli 


und die Rufe: 
vive Thiers! vive Ja république“ ertönten. (N. Z.) 


a) 


Fieber 


Sept. Die heutigen Morgenblätter be⸗ 
mit der ſchwieriger 


30. September 
calverkehr auf der Strecke 
ppot kommen von morgen ab die 


Danzig, 

8 50 
Sage in Wegfall wege bit D 

ge in Wegfall, welche bisher von Danzi 
um 6,10 früh, 5,0 Nachm. und 7,0 Abends — 
von Zoppot um 4, Nachm., 9 Uhr Abends und 
11 Uhr Abends abgingen. 

„Der Berichterſtatter der „K. H. Z.“ über die am 
Sonnabend hier ſtattgefundene antiſchutzzöllueriſche Ver⸗ 
ſammlung hatte berichtet, Herr Rickert habe behauptet, 
daß im Jahre 1873 im Reichstage der Vertreter 
Königsbergs mit den Schutzzöllnern geſtimmt habe. 
Auch in unſerem Bericht war fälſchlich der Abgeordnete 
der Stadt wut N der Legislaturveriode 1871 
bis 1874 genannt. n hat Herr Deckert, welcher 
ſeit 1871 den Wahlkreis Königsberg im Reichstage vertritt, 
doraus mit Recht Veranlaſſung genommen, in der „K. H. Z.“ 
zu erklären, daß er immer gegen die Schutzzöllner geſtimmt 
habe. Der Redner hatte ausdrücklich, wie auch ein 
Ohrenzeuge dem Königsberger Blatte beſtätigt, das 

Jahr 1870 genannt. Von 1867 bis 1870 war 
königsberg durch den General Vogel v. Falckenſtein 
vertreten, und die Generale, welche die Conſervativen 


der Gewehrfabrik in Danzig zurückverſetzt.— Menſing !. 
Capt.⸗Lieut., iſt zum Gorv.:Capt. befördert; Preuße“ 
Unter⸗Lieut. zur See, behufs Uebertritts zur Landarmee⸗ 
bei der Marine ausgeſchieden. Graf Traun, Pr.⸗Lt. 
a la suite der See⸗Art.⸗Abtheilung, iſt in dieſelbe wieder 
einrangirt. 

4. Bei der vorgeſtern im Seminar des Herrn 
Superintendenten Hevelke beendeten Lehrer innen⸗ 
Prüfung haben von 21 Geprüften 19 das Zeugniß 
Dr 5 5 Töchterſchulen und 2 das für Volksſchulen 
erhalten. 

* Herr Otto Kapell zeigt im „Neuen Social⸗ 
Demokrat“ an, daß ſich auf den jüngſten Agitations⸗ 
Reiſen u. A. die Zimmerleute folgender Städte dem 
ſocial⸗demokratiſchen „Deutſchen Zimmerer⸗Verein“ an⸗ 
geſchloſſen haben: Labiau, Königsberg, Pillau, Brauns⸗ 
berg, Marienburg, Dirſchau, Graudenz, Culm, Thorn, 
Schneidemühl, Stolp, Stettin, Rostock, Lübeck, Kiel, 
Hamburg, Altona und Wilhelmshafen. In dem Bericht 
heißt es weiter: „Die Erfolge in der Agitation für den 
Verein ſind in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens — vom 
Juni d. J. — gewiß vollkommen befriedigende zu nen⸗ 
nen, dennoch aber dürfen wir nicht ruhen, ſondern jedes 
Mitglied muß unermüdlich 10 811 5 ‚um dem Verein 
neue Mitglieder zuzuführen. Die Mitglieder müſſen 
nicht allein an ihrem Orte Agitation verſuchen, ſondern 
auch auf die in nächſter Nähe a Ortſchaften und 
Städte ausdehnen, um nach und nach die Kameraden 
allerorts unſerer Vereini ung E f 

x Kl. Biehnendort 30. Sept. Ueber das Feuer in 
Kl. 1 erfahren wir noch folgendes Nähere: „Bei 
der Wittwe Henning war bis zur Heuernte ein Knecht, der 
ſich alsdann im Dorfe anderweit vermiethete. Vor 
einiger Zeit, als die Landleute alleſammt auf dem Felde 
beſchäftigt waren, machte ſich derſelbe in die Wohnung 
der Wittwe Henning und mißbrauchte die 12jährige 
Tochter derſelben in gewaltſamer Weiſe. lieb 


nicht verborgen. Der Amtsvorſteher erwirkte von der 
h en lde diener dee Feucht 
zeigte ſich auch willig, dem Amtsdiener nach 1 
zur Inhaftirung zu folgen; der Amtsdiener ſcheint aber 


nicht fähig geweſen zu ſein, den Knecht na ig zu 
[mist Der Knecht kam allein nach . 5 m he 


bgang von Anfang Mär; an dem Victoria Nyanza angekom⸗ einigen rüdjtändigen Lohn vor feiner e 
te 


auszahlen laſſen und beſaß etwa 7 Thlr. 
inc in der Gr. Krämergaſſe ein einläufiges Xerzerol 
zund auf Langgarten Pulver u. ſ. w., kehrte nach 
Plehnendorf zurück und zündete, nachdem er 
einiges Stroh zuſammengerafft, in aller Ge⸗ 
müthsruhe die Scheune der Wittwe Henning an, von 
welcher Letzteren er ſich an den Staatsanwalt dane 3 
glaubte. Darauf lief er querfeldein und verſuchte ſich 
zu erſchießen. Seine Schießwaffe und feine Ladung 
waren aber ſo mangelhaft, daß die großen Schrote, die 
ohnehin durch die Kleidung zurückgehalten wurden, kaun 
eine Wunde auf der Bruſt machten; auch ein zweiter 
Berſuch gelang ebenſo wenig. Vorher aber hatte ſich 
der Verdacht der Brandſtiftung auf ihn gewandt; es 
war durch Nachfragen bekannt geworden, daß er nicht nach 
Danzig ins Gefängniß abgeliefert wäre, ſondern vor 
Kurzem im 9275 geſehen ſei. 


nn i err Ortsvo r 
. Lage der Berhältniffe zwiſchen Eng- Wiebe und fein Knecht begaben ſich ſofort ne Ye 
land und China, ſprechen aber einſtimmig die Suche und entdeckten ihn alsbald im Garten des Hru. 


Billigun 
ſandten e 
Shanghai vom geſtrigen Datum wird 
In Tſchapfu find 4 engliſche Kare 


kommen. 

Serbien. 
durch ein fürſtliches Decret von Kragujevatz na 
hieher verlegt worden. (W. T.) 
. Nußlaub. 
Petersburg, 27. Ser 

hat in Antwort auf eine be 


lich der von Belgien 15 
frage erklärt, Rußland erkenne an, daß ein 
führender, welcher 
Feld die vom Congreß aufgeſtellten Grundſätze 
verkünde, 
keit erlange. 


i Warſchau, 26. September. 


größere Dimenſionen an. Sämmtliche Defraudanten 
ſoweit ſie bis jetzt ermittelt find, find hierher na 
Warſchau gebracht und im Unterſuchungshauſe in ⸗ 
baftirt. Es ſind größtentheils Kaufleute aller 
Nationalitäten, doch befinden ſich darunter auch 

eiche Gutsbeſitzer, Brennereiverwalter und 


zahlr 1 
| Seth chaftsbeamte. Die polizeilichen Nachforſchungen 
nach den Defraudanten werden mit großen Eifer! 


fortgeſetz. — Die „Oſtd. Ztg.“ meldet, daß die 


Stande jet ermittelte Summe der Defraudation bereits | 
die Höhe von 14 Millionen Rubel erreicht. Es 

find auch mehrere der Provinz Poſen angehörige 
Großgrundbeſitzer, deren W zum Theil in 
etheiligt. Zum Zwecke 

ur Sicher⸗ 

f ; egierung in 
den letzten Tagen dieſe Güter unter Abminiſtration 


x 
1 


ruſſiſch Polen liegen, dabei 15 
der Feſiſtellung der Defraude un 
ſtellung der Strafe hat die ruſſiſche 
geſtellt. 

: Amerika. 


General Jomini 
giſche Depeſche, ber 
en. — treffend die Petersburger Conferenz hinſicht⸗ 
obenen Gegenſeitigkeits⸗ 
rieg · 
bei ſeinem Ausrücken in? 


is aber einen 


des von der Regierung und dem Ge Wiebe, wo er ſich unter den Skachelbeerbilſchen zu der⸗ 
ade beobachteten Verhaltens aus. — Aus ; fteden ſuchte. 
emeldet: 
ange: | 
T.) g 
Belgrad, 29. Sept. Die Skupſchtina iſt Rentier B. Brunzen für 20 100 
ch No. 5-6 von dem 


Er erwartet nun wegen Nothzucht und 
Brandſtiftung feine Beſtrafung in Danzig.“ R 

„Verkauft find folgende Grundſtücke: 1. am 
Altſtädtiſchen Graben No. 61 in Subhaſtation an die 
Wittwe Krauſe für 11 700 M, 2. Fiſchmarkt No. 47 
von dem Schuhmachermſtr. Auguſt Schewitzki an den 
dh, 3. Köckſche Gaſſe 
chmiedemſtr. W. Schwarm an den 
Tiſchlermſtr. Heinr. Scheffler für 33 759 K., 4. Stadt⸗ 
gebiet No. 40b. von dem Zimmermann Albert Szelinski 
an den Eigenthümer J. Buszkowski für 4200 l. 5. 
{ are No, 12 von dem Zimmermann A. 4.88 
an den Eigenthümer R. Gersdorff für 6300 6. 
Junkergaſſe No. 10 von dem Hofmeiſter C. Höft an 
Kaufmann G. A. Neumann für 12 600 4. 

47 Verhaftet wurden: Arbeiter Lange, der ges 
ſtändlich eine Quantität Eiſen geſtohlen; die unverehe⸗ 
lichte Borchert welche auf den Namen eines hieſigen 


Kaufmanns aus einer Porzellan⸗Handlung 2 Vaſen, 


nur gebunden ſei, wenn er Gegenſeitig⸗ 2 Dus. Kaffeetaſſen und 2 Blumentöpfe, im Werthe 


Die Unter⸗ 
ſuchung gegen die Theilnehmer an den großartigen wegen 
e nimmt immer 


von 43 ., aus einem Droguen⸗Geſchäft Waaren, im 
Werthe von 30 K., entnommen hatte; ferner 14 Perſonen 
Umhertreiben und Obdachloſigkeit. - 
i Marienwerder, 29. Sept. orgeſtern wurde in 
Kurzebrack ein Pferd, welches der Fähraufſeher 
Michter von den in Rieſenburg als dienſtunkauglich zum 
Verkauf geſtellten Ulanenpferden für 50 K. erſtanden 
! hatte, AR Anordnung des Dep.⸗Thierarztes Winkl 
als total r obig gelödtet Der Thatbeſtand ſoll vom 
Dep.⸗Thierarzt Winkler ſofort an das Kriegs⸗ 
1 worden ſein. 3 
Tuchel, 28. Sept. In nächſter Zeit wird unfere 
Stadt einen neuen Bürgermeiſter, der junge Kreis 
andrath erhalten; für den letzteren iſt 
Graf Königsmark auf Kamnitz in Ausſicht genom⸗ 
men, wer dagegen den erſten Poſten erhalten wird, 
läßt ſich bei der erheblichen Zahl der Bewerher heute 
noch nicht beſtimmen. — Das Kloſter in Kl. Bis law 
wird nun in wenigen Tagen leer ſtehen; am 28 
war Landrath Dr. Wehr dort anweſend und Ei 
den beiden letzten Bewohnern, Guardian und 


er 


ö miniſterium 


: hier in einer elenden, mit Stroh gedeckten Holzkathe. 
wieder Als dieſelbe eines Tages in Bra Hanz wurde der 
T.) kränkliche alte Herr in feinem Bette herausgetragen; da 


. 
. 


143,75, 1288 148,25, 1278 und 1288 147,50 K 


Moltke wa Prioritäten 286, 00. Türken de 1865 38, 85. Türken 
90 ı Schi 75 de 1869 257,00. Türtenlooſe 112, 25. — Credit mo] bez., fremder 1188 133,50 & bez., September 139 
widert at] bilier 168. Spanier exter. 18%, do. inter. 15, 56. Br, 137 K. Gd. . 
Br., 137 M Gd., October⸗November 140 A Br, 
187 M Gd, Frühjahr 1876 145 4 Br, 143 
Gd. — 1000 Kilo große 125,75, 
160 A bez., kleine 134,25 M bez. — Hafer Yer 
Kilo 15 b Er 


doa 
hew'ck mi ock fo dagt“, 
gnügt über ſeine gelun 


& 1000 8 co 0 A bien r 
5 e +10, 18100 "Abe, —, ua — 
. „00. dl matt, 0 RE Ä ee | j 
37,00, der Non . Ye 1000 Kilo feine 217, 222,75 . bez, mittel 
5 191,50 4 bez. — Spiritus ur 10,000 Siter . 


er 46, 00. r Jannar⸗April 45, 75 
Antwerpen, 29. Sept. Getreidemarkt. 
geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Naffinirtes, Type weiß, locd 28 b. d 
September 28 bez., r October Ya 
Ye November 23%/, bez., 28% Br., ar 
ber 28%, bez., 283% Br. — Felt. 
Newyork, 28. Septbr. $ chlußcourſe.) Wechſel an 

London in Gold 4D. 800., Goldagio 168, „ 0 Bonds]? 
7 1885 119%, bo. 55% fundirte 118 ¼½8, % Bonde 
1887 121, Eriebahn 17, Central⸗Pacifie 106%, 

ewyork Ceutralbahn 102. Höchſte Notirung des 
Goldagios 17, niedrigſte 16%. — Waarenberidt. 
Baumwolle in Newyork 13¼, do. in New⸗Orleaus A 
13, Petroleum in Newyork 14%, do. in Philadelphia 
18%. Mehl 5D. 850. Rother Frühjahrsweizen 10. 
360, Mais (old mixed) 710., Zucker (Fair vefining 
Muscovados) 77%, Kaffee (Rio⸗) 20%, Schmalz (Marke 
BEN 8 Speck (ſhort clear) 12 ½ C., Getreide 
fra 4+ 


. ez., September 49% M Br., 49 G., Sept.⸗Octbr. 

Von der eihfel wirh ber genden geichrie „ 48 Gd., October 48% ı 
ben: „In Betreff des Gemeinde⸗Kirchenvermögens⸗ 
ef ebes hat be der Herr Biſchof von Culm an die 
OSberpräſidenten der Provinzen Preußen, Pommern und 
Poſen gewandt, damit, dieſelben bei dem Cultusminiſter | h. 
die im Geſetze vorgeſehene Verlängerung der Friſt 
für die Uebernahme der betreffenden Geſchäfte durch den 
neuen Verwaltungsapparat bis wenigſtens zum 1. Jan. ausſa ch 2 
des nächſten Jahres erwirken. — Wegen feiner ge⸗ eine M 
ſchwächten Geſundheit hat der Biſchof der Vorladung 
zum Termin vor dem Kreisgericht zu Pr. Star: 

ardt am 17. d. nicht nachkommen können. In Folge 
beſſen erſchien am 22. d. im biſchöflichen Palais der 
Stargardter Kreisgerichtsdirector in Begleitung noch 
eines Beamten, um den greiſen Herrn wegen der An⸗ 
ſtellung des Herrn v. Laszewski als Pfarrer in Plus z⸗ 
nitz zu vernehmen. Wahrſcheinlich iſt von Seiten des 
Biſchofs ein Proteſt gegen die Competenz des weltlichen 
e bezüglich dieſer Sache abgegeben worden. 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. Septbr. 
Erg. v. 29. Erg. v. 29 
Weizen | Be. 4% tonf. 104,40104 50 
gelber 5 Ir. Staatsſchloff 5140 91,4 
Sepbr⸗Oetbr. 20,50, 200,50 fp. 3½% Pfdb 83,50 83,50 
eumark, 17. Septbr. Heute wurde durch den] April⸗Mai 215 214 do. 4½ do.] 92,70 92,70 
Commiſſar der Kgl. Regierung, Kreisſecretär Meifter | Roggen ö do. 4½ % bo. 100, 40100, 40 
knecht von hier, das Kloſter Lonk geſchloſſen. Sepbr.⸗Octbr. “146,50 146 [Berg.- Murk. Eiſd.] 78,20] 78,20 
Graudenz, 29. Sept. Der jetzt im hieſigen Cri⸗] April⸗Mai 155,50 155 faombardenſer v. 77 1179 
minalgefängniß ſicher untergebrachte Uhrendieb Jacob] Petroleum Fransoſen . 485 487 
Gamradt (nicht Damrath) hat dem Beamten, der ihn Yr 2 0 N Rumänie . 29 | 29,50 
von Elbing hierher begleitete, Geſtändniſſe aus ſeinem] Sept..Oct. | 24 24 [Rbein. Gifmbapn|t08,701110 
Vorleben abgelegt, welche die Vermuthung beftätigen, | Niböl Scpt⸗Oet. 60,40 60,50|DeRer. Ereditankt.1359,501363 
daß man es mit einem ſehr gefährlichen Verbrecher zu | April⸗Mai | 64,30] 64,40 Türken (5 ½% 33,30 83,80 
thun hat, der, obwohl er erſt 25 Jahre zählt, doch le Spiritus loco Oeſt. Süberrente] 65,70 66,10 
auf eine bewegte Laufbahn zurückblicken kann. Nach Sept. Oct. 49,300 49,50 fMufß. Banknoten 272,30 273,10 
feinen Angaben ſtammt er aus dem Dorfe Baldau bei] April⸗Mai | 52 52 Det. Wanknoten 180,20181 
Dirſchau aus achtbarer Familie. Sein Vater, einſt ein] ung. Schatz⸗A. II. 95,30) 95,50 Wechſelerz. Lond. 20,201 — 
vermögender Mann, ging ſpäter mit Zurücklaſſung vieler 


Derlin, 28. Septbr. Weizen loco due : 
Ar September —, Se September » October Nr al" 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 30 September. 
Weizen loco feſter, er Tonne von 2000 
feinglafig u. weiß 132-135 225-235 K. Br. 
ochbnnt . . 181-1348 210-220 & Br. 
del unt .. . 129-1314 205-210 & Br. 185-220 
hunt . 1326-1314 195-205 A Br.] A bez. 
roth. . . 128-134 185-195 K Br. 
orbinair . . 122-1808 175-185 A Br. 
W er preis 1268 bunt lieferbar 198 A 
f Lieferung 1268 bunt ur Sept.⸗Octbr. 197 
A Gd., der October⸗November 202 . Br., 
199 K. Gd., ur April⸗Mai 215 M Br., 
213 M Gd. 
Roggen loco ohne Handel, de Toune von 20008 
arm au 1208 lieferbar 140 & 
uf Lieferung der September⸗Octoher 140 & Br., 
fle April⸗Mai 148 M. Gd. 
1 8 deer Tonne von 2000 8 große 110/18 


nach Qualität gefordert, Mr September —, 


bez., 
149,00 A. bez., ühjahr 155,00 —155,50— 
5 fl. Ma loco r 1000 


2 

— Noggenmehl Ye 100 Kilogr. unverſt. incl. Sad 
No. 0 993 5022,00 X, No. 0 und 1 21,50— 19,50 K 
Di September 21,55—21,50 & 75 > 8 
Uhren im Novbr. 11,50, ur Dezbr.⸗ er⸗Novbr. 21,55. 
d 7 7 21,50 & bez., November⸗Dezember 21,65 —21,60 

aud ur e &. bez., Yır 3 — 21,65 M bez. — Leinbl 

machte 100 58 
Kenntniß 


weſten z 


N bez. — 
25 loco 25 K 
t.⸗Oct 


. —, er April⸗Mai 65- 64, 
aff. Yır 

ober 24 K. 

N er⸗ 


etroleum x 


g Gd 

Norbbahn 1740, Creditactien 208,70, 55.55 273,50, | Bd. 
Balisier 215,00, Kaſchan⸗Oderberger 122,50, Pardubitzer ] 

141,20, Norbweſtbahn 146,00, do. Lit B. 56,00, London 

111,90, Hamburg 54,65, Paris 44,20, Frankfurt 54,65 

mſterdam — vebitlooſe 166,75, 1860er Looſe 


. - Spiritus ur 100 Liter 
a 100 = 10,000 „ loco ohne Faß 49,2—49 M 


49,4—49,6—49,4 K bez., ur Nopbr.⸗Dezember 49,6— 


at Gamradt no f 
1 108-407 A bey, . de M, 526183 4 
ez 


ger Schiſſs⸗Liten. 
etreiber Neufahrwaſſer, 30. Sept. Wind: WSW. 
Angekommen: Auguſte, Borgwardt, Stettin, 
Kalkſteine. — Martha, Brüdgam, Jaßnitz, Schlemm⸗ 
kreide. — Max u. Robert, Borgwardt, Stettin, Cement. 
Geſegelt: Lyna, Peterſen, Königsberg, Heringe. 
Ankommend: 1 Logger, 1 Schiff 


[2 
7 


2 Aae ente fie. Kormbarben 
Italieniſche Reute ; 5 x 
Sombarden-ripritäten alte . Bm Lon 0 bora, 29, Sevt, Waflertand: 1 Uu6 6 Bol. 


„Pr.Litt. Ztg.“: „Verſch d ſols 9855 
Ihe. 3 


rkungen, den Fall 2 4 
barden⸗Prioritäten neue 9¼. 578. Ruſſen be 1871 101%. 
i ark 


war oft mit bösartigen 2 
ochen, daß der hieſige Pfarrer eine Perſon, weil ſie 
icht hat kirchlich trauen laſſen, von ber]; en de 1872 —. Süßer 56%. Türkiſch⸗ : Stromab: 
50 ien be chr e — 8 6 REN 1869 90 5 Zedler, 585 Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1173. 
oſſen hat. „Vereinigte aten r 1 8. 6 i 0 5 5 
i i auf ben di 3 ichi b 5 Gottſchalk, Moskiewicz, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
i der © lt worden und bat] Silberrente 25 b. Dennmnächifeie bey G 117 Er. 17 K Weizen, 37 4 8 Roggen, 


worden! Silberrente 66%. Oeſterreichi 
Majorität nicht nur ungarifde Scha bonds 72 
0 


ö Roggen Ivco nuf 10 Tonnen teen zu 153% u] 201 Ge. 80 k Gerste, 354 e. Hafer, 327 E. 
ren 12 gebilligt, ſon⸗ bond 


eck. nugariſch. Scha, de Tonne verkauft. Termine geſchäftslos, Septemb 
i . u —. Spamer 19. — Aus der F f ‚⏑‚‚ο ‚ . 9 Bobuen. 
e au Sets en, Au amt fffen bente 108,000 Bf. Stel. — Mlagbistan Eugene e e ee en ee 2,38 Stier Sram, ae. 
ET : N = verkauft, große 109/108 155 K., 110/118 165 K, 114,58 : j 
g Was, ug daß ne , . eee e 81 ee Egg 
feet und, Civort 2000 © en. ct nens Deltans 7% ne eco ohne Geschäft, Sermime Wolke c. ange, Slot, Danzig, 1, Kan, 
; rei — Raps loco ohne Geſchäft, Termine Rt 0 Ros . 
. we ohne Angebot. Regulirungspreis 285 K — Spiritus Fe — 


loco zu 47 K Ye 1000 Liter N. gehandelt. Man Leiſer, Rudack, Thorn, 1 Galler, 


Gefahr hin, au 


Pfarrer, wie er hat, zu 
einander recht glück ic 


Vermiſchtes. new fair ODomra 4%, good far Oomra bis, fair = Bengel. 

— Als Ca Motte am erfen, 15 5 feiner ir eee . 

— 18, in welchem de . heilt n „29. ©: A e. 
ae A be der große] billiger. — Upland nicht unter low middling Sep⸗] eisen Per 1900 Kilo hochbunter 1298 und 


ich er ſonſt ſich ſo leicht zu orientiren | tember⸗Lieferung 6740 d. 1308 198,75, 1308 197,75, 131/ 205,75, 207, 
Sai nich e e — 4 ohnung . ufinden. Paris, 29. Sept. (Schluß courſe.) IM Reut , 1328 200, 202,25, 293,50, 1348 204,75 1. bez., Bird and Wetter, 

3 wendet ſich daher an einen vorbeipaſſirenden Roſtocker 65, 25. Auleihe be 1872 103, 90. Italieniſche dk bunter 129/308 188,25, 131 189,50, 190,50 133, 133/48 von, a nn une = — ai 
Bürger und fragt ihn: „Können Se mi nich jeggen, | Rente 72,40. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 195,50 K. bez. rother 129,30 188,25, 132830 8 33147 + 83 : WSW,, friſch, bezogen. 8 
wo Moltke wahnt?“ Der Roſtocker, welcher nicht ahnt, 95 Tabatz » Obligationen —. anzoſen 607,50.1193, 197,75, ruſſ. 1287 183,50 K bez. — Roggen 2 381,80 114 RB, mäßig, hell, beo. 
daß er Moltke in Perſon vor ſich hat, entgegnet: „Ja,] Lombardiſche Fiſenbahn⸗Actien 228, 75. Lombardiſche ] ze 1000 Kilo inländiſcher 1228 142,50, 1234] 8 2 


Berliner Fondsbörſe vom 29. September 1875 . 


h Die Stimmung der Börſe war heute auf allen] blieben. Die internationalen Speculationspapiere gingen | Oeſterreichiſche Silberrente, für die noch ein Dedungs: | Gefhäft in Eiſenbahn⸗Prioritäten blieb belanglos. 
Gebieten eine ſehr gedrückte, und das geſammte Cours: im Verlaufe des Verkehrs fortdauernd zurück, ſo daß bedürfniß vorlag, zeigte ſich feſter, 1860er Looſe waren | Eiſenbahnactien bieden ee und ließen 1 
niv eau erfuhr eine 8 Vorzugsweiſe machte fie mit den niedrigſten Notirungen ſchließen. Locale geriet, Türken und Italiener nachgebend. Ruſſiſche in den Courſen nach. Bankactien waren ve hältniß⸗ 

ſich die matte Haltung im Verkehr der Montanwerthe] Speculationseffecten blieben ganz unbeachtet, und trugen] Werthe meiſt niedriger, Prämienanleihen unverändert. | mäßig noch am feſteſten. Induſtrieactien meift außer⸗ 
bemerkbar, von denen die Hauptdeviſen ſtark angeboten, auch nur eine ſehr matte Phyſiognomie. Auch die aus⸗ Preußiſche Fouds erfuhren keine Beſſerung, auch andere halb des Verkehrs. 


die Nebeuwerthe indeß ganz und gar vernachläſſigt] wärtigen Staatsanleihen waren zumeiſt matt, nur] deutſche Staatspapiere zeigten ſich meiſt matt. Das + Binien vom Staate garantizt. 
Oypotheken⸗Pfaudor Ww. 1874 Div 1574 W. 870 
Deutf Unt. Bp. r. Ort D 101 af. Centeal do. | 88 | Hertte- Gamba 179,75 12 6 t Stargaro-woien | 100,75 | 4%] de. de. B Slbetzat] 5 | 68,75 Se-. Sen 64.40 O0 | Berg u. 2 
de Fonds Geb Sw le. 5 1104,60 aaf. Pal gel. 4 866,60 Bali. Nordbabn 1, | O Sire 114.80 7%] knen. Noten. 5 60.80 Lu Gandeisan. | 30 8 ene, 
Bonjolibiste unt. 4104,50 Cent. Bb. Gr. fd. 5 103,50 Bol. Certige. At. u. 5 — ] Herl-WPsb.-Magd. 66,50 12% Lüht-Inkerbarg 28 0 | Hunger. Oban 5 57,50] Rönigso. Ber-. 85,50 5%] Dertam Union Sab. 14,90 0 
Wr. Staatz - Mul. — do. do. 99,75] do. Part-Oblig. 4 a Berlin · Stettin 116,50 9½% Weimar⸗Gera gar.“ 57,50 4% Greg · G ralewo 5 84,75 Meining. Creditb. 83 4 Königs- u. Laurah. 992 , 
do. do. 7.90 gündd. do. 100 f do. Bd. n | 4 | — manage | 79 7% de. e. — 5 Chart Ale eu. 5 | 99,50 | Norddeutſcewant 135,50 | 10%] Stonberg, Sm 21,50 1 

Staats- Sole. 50 91,4 | Dam. Ob- fete. b 100 l do. do. de. de. 5 80 „ Kbla- Minden 91,50] 6 Breit-Brajawo 34,75 — taurzi-Gbartos 599,50 Def.Grebit-Anf. | 368 6%| do. St.. | 82,50| 6 

83 — 19789 Goth. dann 109,25 e - le da. N B. 9 75 - Ereſt- le 50 0 | HRuraistien ’ 8 Breußiſche Bank 1 12½ Bictorta-Ontte 37 — 

Be m. Qyp.PTDB- Br „erf. r. Rempen ö + Salis. Carl,. 5. 96,50 8,67 TNeoges-Nlüſan „60 ] do. Vodencr. B. 97,80 8 r 
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Vorſchuß⸗Verein zu 
Danzig. 


Bere 
Geſchäfts Eröffnung. 


Dem hochgeehrten Publikum Bean * Umgegend zeigen wir bit: wur 


Bürſten⸗ Sabritant u 


5 einpecanune Berofent, 
* ober a er Bin r 8 
E Wedel und a in f 7 gang zwiſchen dem Frauen: und Heiligengeißthor nnd Beamer 21,% ergebenſt an, daß wir bier am 1. Octobe 
fe bon 6% ja auf 7 eu Sg fein er 3 e = Ben aus⸗ Langgaſſe No. 58, 
5 edarf, ſowie auch ein es Sortiment eleganter rſten⸗Arbeit, ver⸗ 
1 erhöht worden. bunden mit einem Lager aller Sorten Ame, Waſch · und Babe: 8 im Hauſe des Herrn H. E. Axt, 
I er RE Schwämme und Toü-tie-Beg Br (6027 N unter der Firma 
7 * W. Radewald. E. Doubber ock. BEER 55 75 
r pr: A. Talk & Co. 
Daulng.⸗Verpachtung. elgemä Ide-Imitationen. 
1 5 5 Fe il 1 Einen grossen Theil vorzüglicher Reproductionen, in 8 eleganten Brüsseler | # aa 
3 wa- ion d erden, Rahmen, habe, um Raum für Novitäten zu gewinnen, im Preise bedeutend herabgesetzt. kt d N) W 
* 2 85 8 u. ® Sarl Müller, "Mergolderel, Spiegel- on Kunsthandl., Manufa Ur- un 0 f- aoren- 
“- 77 * 8 . 
Ex oll, jeder Stall 1 — für die Monate 
65 ctober, November und Dezember cr. f i £ f 
* meiſtbietend verpachtet werden. 


eröſſnen. 
Genügen“ e Geſchäftslenntniſſe, ſowie ein reichhaltiges Lager ſetzen uns 
in den Stand allen Anſprüchen zu genügen und wird es unſer Beſtreben fein, 
durch zuvorkommende und ſt eng reelle Bedienung uns das Verttauen des ges 
ehrten Publikums zu erwerben und dauernd zu erhalten. 
Danzig, im September 1875. 
Ali & 


_A. Falk & Co. 


NER 


Hierzu haben wir einen Termin auf den 
1. October 1875, Vorm. 11 Uhr, 
in unſerem Bureau Langefuhr 66 angeſetzt, 
woſelbſt auch die oe Bedingungen | © 
vorher einzufehen find 


Deutſche Pferde : Eifenbahn- 
ä Gefell 1 a 


Robert Lerique, 


Heike No. 106, 


npfiehlt 
Strickwolle, 7— und einfarbig, von 1 &. 80 3 peo Zollpfund an, 


ſämmtl. andern Wollen, Strickgarne, che ces 
Nähmaterialien, Beſätze und Knöpfe, 


Wollwaaren als: Beinlängen, Tücher, Hauben, Weſten u. ſ. w. 25 


„ zu außerordentlich billigen Preiſen, 


Danziger Volkszeitung.] Leders und 8 in größter Auswahl. 5 Hotel ii ren in n Dan 


Bei dem bevorſtehenden Quartals- — eie 5 2 
Langenmarkt No. 19, 


Wechſel erſuchen wir unſere bisherigen Pe BE En 
Einem geehrten hieſigen wie ausw Irtigen Publikum hiermit die ergebene 


und alle neuen Abonnenten, das Abonne⸗ i 
ment auf die „Danziger Volkszei⸗ 35 2 ER 8 
Put und Mode⸗ Mag ” tin 1 Anzeige, daß nach 25 ähliger Geſchäfts Thätigkeit ich meinem Sohne Felln 
3. mein Hotel 72 
er: „HOTEL EU NORD 


tung“, ſowie auf das „Sonntags⸗ 
L. Hesse Nachfolgerin. Re en a In 


blatt“ gefälligſt rechtzeitig erneuern zu 
Für das mir in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, 
Die von mir perſön ich gewählten Neuheiten für die Winter⸗Saiſon erlaube 


wollen, damit in der Zuſendung ꝛc. keine 
bitte ich daſſelbe auch auf meinen Sohn übe tragen zu wollen. 
mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
L. Hessn Nachfolgerin. 


Abonnements - Einladung 


vierteljährlich, 85 Reichepf (8½ Sgr. 
monatlich, 20 Reichspf. (2 Sgr.) wö- 
chentlich, ohne Botenlohn; auswärts 
bei allen Poſtanſtalten zum Preiſe von 


Man abonnirt für Danzig bei der 
unterzeichneten Erbedition zum Prei ſe 
von 2 Mark 50 Reichspf. (25 Sgr. 

©. Jul. Dir schauer. 
N 0 er ne re ER e 6 0 
ar Dot x onate, 8 Auf Vorſtehendes deren ede, eehre ich mich hierdurch einem ge 
Mark (10 Sgr.) für, einen Monat. ehrten Publilum anzuzeigen, daß ich d 5 


Das „Sonntagsblatt“ koſtet für Abon- . * 5 = 2 „ 

nenten der Danziger Vollsgeitung pro en f 1 in Leipzig perſönlich einge⸗ 5 Hötel du Nord”, 

— nn 5 kauften Stoffe anzeigend, erlaube ich mir de Jesteit u ſrechend, gun nen und comjostabel Begsihte hake und 
beſonders zu bemerken, daß das Lager einige daß ich Allel aufbieten werde, das mein em Vater in ſo reichem Maaße ges 


8 ſchenkte Vertrauen auch mir zu erwerben und zu befeſtigen. 
Danzig, den 30. September 1875. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 1 
Felix Dir schauer. 


Störung eintritt. 
Hochachtungsvoll 
ER 2555 „ 5% er 


8 1 


Be SE PIERRE dic ER 


(60228 


| 

8 Partien praktischer, moderner und dabei 

ii A e ausserordentlich billiger Kleiderstoffeja | | 

Ei) ſchaft auf Gegenſeitigkeit enthält. 5 se 8. RT 
3 San Tai 55 Vorzügliches 


August Momber. ==. Erlanger Bier 


zu Potsdam. 
Die Quittungen pro IV. Quartal ſind 
eingegangen und können in Empfang ge⸗ 
nommen werden. 
6045 rss —— — 
Herrmann, 


Se W 


aus der Let Braneret 


Erdsstos Lage 5 Gebr, Reiss in Erlangen 
nen 1 "An vom ar 11 Gl. 253) 


bohmif cer Seitfedern n. Daunen Ed. Martin, 
fertiger Betteinicpättungen, Dezüge u. Sahen! . 
F |tapstifg, C0 . 50 5f 


Von let ab 28 ich 
Langgaſſe No. 18, 1. Etage, 
im Hauſe des Zahnarztes Herrn 

Wolffsohn. 


Dr. H. Müller. 


pract. Arzt. 


9205 e Beba, Gar! Schmidt, Lauggaſſe 38. J. Martens. 


Meinen werihgeſchätzten 3 Lebende Hummer 
zut Nachricht, daß ich den 1 SER y RT P 8 5 f EEE RER empfing und empfiehlt 


Pe 3 DOKOMOBILEN & DAMPFDRESCHIASCHINEN, 5 55 


Langgaſſe 35, Hinterhaus, anzu⸗ 6040 Heiligegeiſtgaſſe 107. 
treffen bin. Anmeldungen neuer 3 1. 8 ex., 


eure bin ich bereit, da ber 4 
im Saale des  Geierbehaufee 


Unterricht den 4. beginnt, täglich ent⸗ 


ee VERTIKALE DAMPFMASCHINEN 
e BOWIE Vo rtrag 
z) Fleiscerguſſe Ro. 00 . LANDWIRTHSCHAFTLICHE MASCHINEN 


r 


? Re day 
N 4 A 


aller Art | 
zu herabgesetzten Preisen 


Privat. Unterricht. 


Der neue Cursus meiner Zirkel 
für kleine Knaben beginnt Donners- 
tag, den 7, October. — Für An- 
meldungen bin ich bereit Vormit- 
tags von 12 bis 2 Uhr, Hundeg. 57. 


Verw. Dr. Krüger. 


ynathefeu-Gapitalien || 


Web er End andl 
Ai 
Sonnabend, den 2. October er., Ge⸗ 


neral⸗Verſammlung und Bocſtands⸗Wabl 
im Vereins⸗Local. 


Theater-Anzei 


x Freitag, 1. Octbr. 4 ei No. 14. mu 


— —— 


5 Stelle oder hinter der Landſchaft, 5 dee Bu Sr von 

mäßigem Zinsfuß ſtets zu haben durch Rudolph. 2 Octbr. 
Richard Hollatz, en See eu ng — PA 

593) opengaſſe 48, 1 Tre von Br. J B. v. Schweiger. 
Hamburger Se onke S Theater. 


Fade, den 1. October: Große 
. 2.„Vorſtellung. Drittes Deb Y 

Fräulein v. Pachert. Auftreten 
der Solotänzerinnen Geſchwiſter Ba⸗ 
I varino und Fräulein Burow. 1 
Ariel der Miß Minnie Elyde. 

Sie hat ihr Herz entdeckt. guten 
Neu einftudirt): Die lote Fahrt. Lebens⸗ 
bild mit Geſang in 3 Abtheilungen, 

(Während dieſer Vorſtellung wird das 
Rauchen ver beten!) 


Bück klinge ; 
A. Fast, A 


Dil-Ouchen 


N NER RT 
SUR NIIT = INT IS R 
NS As SER FIN 


——— in me Auswahl zur sofortigen Lieferung auf Lager 


En Fu | 


en Den 30. September und 
Gurken 1. Oetober bleibt mein Ge⸗ 
f U- 5 ſchaft geihlofien. * 
in bekannt . ng a 3 - = - — jr. 
Langenm dux AGENTEN ERWÜNSOHT. GESEHEN er egen 8 R „ 
5. F ast, No 33034. Bruch n Paelag bar . —— 


ii 2 23 5 N 


